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SCHREIBEN DES [ STATTHALTERS RUDOLF ] MOHR [ AN DEN STABFUEHRER DER
STADT ZUG, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Ob wohlen mir einer lobl . Statt Zug andtwort [ in Sachen Riedhandel mit

Baarjl noch nit zu sehen Kommen, will ich gern alles das 3 was dero verläng-

lich sein wirdt beytragen helffen 3 es hatt eine gemeindt Baar zwar auch ge¬

stern als wir im Rath waren die ihrige alhero gesandt die aber noch nit ver¬

lesen worden 3 gleichwohlen Zeigen selbige ahn 3 dass eine Löbliche Burger¬

schafft [der Stadt Zug] sich begehen gegen deyieyi wegen ihr gefürten streit¬

handeis , ersuochen  man deyieyi der Kosten halber eiyi geyiüegen verschaffen wolle 3

undt das deswegen kein absunderliche Tagsatzung ahngestelt werde 3 was nun der

ein als anderen andtwort hier wirdt resolviert werden 3 stehet zu erwarten.

Sonsten hatt [der franz . ] Herr Ambassador [Antoine - Michel Tambonneau]

. . . Ury undt Schwytz die pension bezahlt 3 uns aber bis dahin nit zu geben sich

verlauten lassen.

Haben auch U. G. L. E. [ Schultheiss und Rat ] voyi Solothurn uns nit in guotem

concept 3 als hetten wir den einschlag geben 3 das die 7 alten Orth [Acht Al¬

ten Orte ausg . ZG] [den Riedhandel ] zu ihrer Streitsach gezogen worden 3 auch

Herr Ambassador deswegen uns getadlet 3 da doch wir hierahn kein schuldt tra¬

gen noch haben 3 müesten also gedult haben 3 bis es beser wirdt . Sonsten sindt

wirdt nit ersuocht worden einige erklerung zu geben wegen gemeinen Vogtyen

die recrues zu billigen 3 gleich woll haben wir schon vor mer Jahren H. Oberst

[Franz ] P f y f f e r [d . h . für dessen 1672 ausgehobenes Regiment ] ein Pa-

tenta geben nach auswysung wie zu Baden guot befunden worden 3 so ich zue be¬

liebiger ayidtwort anfüegeyi widt mich vo ?i hertzeyi zu sein bestellen wollen " .
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